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Es ist gerecht, sich zu fragen: welche
ist die Glorie des Wortes, das Flei-
sch durch die unbefleckte Empfän-

gnis der Jungfrau Maria geworden ist?
Können wir sie ständig ohne Unterbre-
chung hervorheben? Oder aus unserem
Leben ein ewiges Singen für Sie machen?
Lassen wir uns, sie in der Ewigkeit, vor der
Zeit, am Anfang der Zeit und in der Zeit
ihrer Re;ungs- und Erlösungstat für die
Kinder Adams zu betrachten. Vor der Zeit,
als nichts existierte, wurde das Wort vom
Vater geschöpft. Seit jeher und für immer
existiert sein eingeborener Sohn in der
Kommunion von Licht und Einheit des
Heiligen Geistes. Nur Jesus aus Nazareth
ist der echte Sohn Go;es aus ewiger Gene-
ration. Jeder andere Mensch ist Sohn Go;es
aus Schöpfung, Elevation, Wahl und Adop-
tion. Keiner ist Sohn aus Generation. Diese
Glorie ist nur seine, und diese Glorie macht
den Unterschied zwischen Jesus, der der
Schöpfer jedes Menschen ist. Jeden Men-
schen wurde von Ihm und vor Ihm ge-
schöpft. Wenn der Christ nicht diese Glorie
Jesus Christi singt, ist sein Lob umsonst
und sein Singen falsch.

Es kommt der Augenblick, wenn der
Vater durch seine Weisheit, also im Sohn,
für den Heiligen Geist, das Universum zu
schöpfen. Alles ist im Heiligen Geist durch
sein ewiges Wort geschöpft. Nicht nur
wurde die Schöpfung vor Ihm und von
Ihm gemacht, sondern ist auch die Schöp-
fung des Wortes Leben, Licht, Wahrheit,
Gerechtigkeit, Liebe und Frieden. Jedoch
ließ sich der Mensch vom seinen Wort ent-
ziehen. Da Leben und Licht nur in Ihm und
durch Ihn gezogen werden können, ist der
Mensch in die Finsternis und Tod gefallen,

indem er sich vom Schöpfer en<ogen hat.
Wenn das Wort ihn nicht stets mit seiner er-
neuerten und ewigen Liebe unterstü<t
hä;e, hä;e sich der Mensch in der Fal-
schheit seines Wesens und Handelns verlo-
ren. Sta;dessen hat die Finsternis nie gegen
das Licht gewinnen können oder der Hass
die Liebe unterdrücken, dank seiner
barmherzigen Güte. Immer hat es Licht auf
der Erde gegeben, das den Menschen jeden
Tag beleuchtet, obwohl der Mensch nur
fahlen Lichtschein genommen hat, sta;
dem ganzen Licht.

Die Dri;e Glorie des Wortes ist seine
Inkarnation. Nur Eri ist der menschgewor-
dene Go;. Der Sohn Go;es, der Mensch
geworden ist. Jeder Mensch bleibt Mensch
für ewig, kein einziger Mensch kann nie
sich Go; nennen. Nun, wer nach den vol-
len Licht, Leben, Wahrheit und Gerech-
tigkeit zurückkehren will, muss sich von
Ihm durch den Heiligen Geist und die Ver-
mi;lung der Wahrheit und Gnade seiner
einigen, heiligen und katholischen Kirche
erlösen, re;en, heiligen lassen. Man predigt
und empfängt Christi, man lässt sich in den
Wassern der Taufe erneuen, wird Leib Ch-
risti und wird der gö;lichen Natur betei-
ligt. Man fängt einen Weg nach der echten
Re;ung an, der im Besi< des ewigen Lichts
des Himmels ist, der vorbereitet für dieje-
nigen ist, die das Wort lieben und sich von
Ihm heiligen lassen. Mu;er der Erlösung,
du wurdest wegen der Vorzüge Christi vor
jedem Fleck von Sünde bewahrt und bist
vom Licht und Seinem Licht aufgewach-
sen. Tue so, dass wir auch für Ihn, in Ihm
und mit Ihm ohne Sünden leben, und im
Licht bis zum ewigen Licht aufwachsen.

Msgr. Costantino Di Bruno

Wir haben seine Glorie betrachtet
CATANZARO: Pfarrgemeinde Maria Madre

della Chiesa (Via Fiume Neto) MONTAG,
17.00 Uhr: Rosenkranz und Bekenntnisse;
17.30 Uhr: Heilige Messe; 18.10: Katechese

CATANZARO: Pfarrei S. Maria del Carmelo
(Ort Sango)3. SONNTAG, 18.00 Uhr: Mitglie-
derversammlung

SIMERI CRICHI - Lokal SIMERI MARE:
Pfarrei „S. Maria d 'Acqua Viva "2. DONNER-
STAG, 18.00 Uhr: Mitgliederversammlung

LAMEZIA TERME (CZ): Pfarrei „S. Dome-
nico "(Piazza Feroleto) DIENSTAG, 17.30 Uhr:
Rosenkranz und Konfessionen; 18.00 Uhr: Hei-
lige Messe

LAMEZIA TERME (CZ): Zimmer Johannes
Paul II. (Corso Numistrano) MITTWOCH
(außer am 1. Mi;woch des Monats), 18.30 Uhr:
Katechese

CROTONE: Pfarrei „S. Rita "(Via I Maggio)
MITTWOCH, 17.00 Uhr: Katechese

CROTONE: Pfarrei "Maria Madre della
Chiesa" (Via United Nations)1. SONNTAG,
16.30 Uhr: Katechese (Sommerzeit: 17.30 Uhr)

VIBO VALENTIA: Pfarrei "Heiliger Geist"
(Kirche S. Maria La Nova) DIENSTAG, 17.00
Uhr: Trainingstreffen für Mitglieder und Kate-
chese

COSENZA: Pfarrkirche St. Johannes der
Täufer (via De Rada) MITTWOCH, 18.30 Uhr:
Katechese

COSENZA: Pfarrei der hl. Teresa des Kindes
Jesus (via Roma, 28)2. Sonntag, 17.00 Uhr: Ka-
techese; 17.30 Uhr: Spiritualitätstreffen

ROSSANO (CS): Pfarrkirche Sacro Cuore
(Viale S. Angelo - Rossano Scalo) Ein SONN-
TAG im Monat, 18.00 Uhr: Katechese

TREBISACCE (CS): Pfarrgemeinde von S.
Vincenzo Ferrer1. und 3. MONTAG, 17.30 Uhr:
Treffen von Katechese und Spiritualität

REGGIO CALABRIA: Pfarrgemeinde S.
Maria del Divino Soccorso (P.za Soccorso)
DIENSTAG, 18.30 Uhr: Katechese

BOVALINO (RC): Pfarrei von S. Nicola von
Bari Ein SONNTAG im Monat, 16.30 Uhr: Inkl.
Ausbildung

MESSINA: Pfarrgemeinde Maria Immaco-
lata (Ort Contesse)2. DONNERSTAG, 18.30
Uhr: Katechese

MESSINA: Pfarrei von S. Elena (Rione S.
Elena) MITTWOCH, 18.30 Uhr: Katechese

OLIVERI (ICH): Pfarrei S. Giuseppe (Piazza
Dante)2. und 4. MITTWOCH, 17.45 Uhr: Spiri-
tualitätstreffen

SYRAKUS: Pfarrei M. Ss.ma Addol. in Grot-
tasanta (über Servi di Maria, 4)3. MITTWOCH,
18.30 Uhr: Spiritualitätstreffen

ENNA: Parochie S. Cataldo (Kirche von S.
Maria del Popolo)3. DONNERSTAG, 16.00
Uhr: Spiritualitätstreffen

ERICE (TP): Pfarrei Unserer Lieben Frau von
Fatima (Ort Casa Santa) Le<ter MITTWOCH,
18.45 Uhr: Mitglieder-Ausbildung

TRAPANI: Pfarrei S. Teresa del Bambin
Gesù (Via Serraino Vulpi;a) Ein DONNER-
STAG im Monat, 18.30 Uhr: Schulung der Teil-
nehmer S. FELICE

CANCELLO (CE): Pfarrei S. Felice M. (Via
Concezione, 37)11. Dezember, 12. Februar, 8.
April, 10. Juni, 18.30 Uhr: Treffen der Spiritua-
lität

CASALNUOVO DI NAPOLI (NA): Pfarrge-
meinde S. Nicola di Bari (Ort Licignano)8. Ja-
nuar, 11. März, 13. Mai: 18.30 Uhr:
Spiritualitätstreffen
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DIE GNADEUNDDIEWAHRHEIT KAMEN
DURCH JESUS CHRISTUS

(II SONNTAGNACHWEIHNACHTEN – JAHRA)

SONNTAG
RÖMISCHES

RITUS

IN DER VERSAMMLUNG DER HEILIGEN
HABE ICH MICH NIEDERGELASSEN (Si-
rach 24,1-4.12-16)
Im neuen Testament, mit der komple;en Of-
fenbarung, wissen wir, dass die Weisheit der
Heilige Geist, Wahrheit und ewiges überirdi-
sches Licht ist. Die Weisheit ist aber nicht ei-
genständig, getrennt und vom Vater verlegt.
Durch seine ewige Weisheit schöpft der Vater
seinen ewigen Sohn. Der Vater taucht die
ewige Weisheit in seinen Sohn und die ewige
Weisheit wird in seinem Sohn getaucht und
der Vater, durch seinen Sohn und im Heili-
gen Geist, schöpft der sichtbare und unsicht-
bare Universum, er schöpft alles, das außer
dem Mysterium des einigen und dreieinigen
Go;es, der ein ewiger Mysterium der Einheit
und Kommunion ist. Die Weisheit, die die
Menschen wie gö;liches Licht beleuchtet, hat
ihren heiligsten Ausdruck im Gese<. Doch
reicht den Menschen das Gese<? Es reicht
nicht. Es ist erforderlich, dass sie von der Wei-
sheit erfüllt werden, damit sie wissen kön-
nen, was der Herr will und die Kraft haben,
um im vollen Gehorsam alles zu erfüllen, was
der Wille ihres Go;es ist.

PFLEGEKINDER DURCH JESUS CHRIST
(Epheser 1,3-6.15-18)
Die Erlösung ist das größte Mirakel der
Gutheit und barmherzigen Liebe unseres
Go;es. Durch die Schöpfung hat der Herr für
Christi, im heiligen Geist, seine ganze Allma-
cht. Go; hat uns nach seinem Ebenbild ge-
schöpft, jedoch nicht in Ihm, sondern außer
Ihm. In Ihm wurde nur sein eingeborener
Sohn geschöpft. Durch die Erlösung hat der
Vater uns seine Pflegekinder gemacht. Nicht
außer Ihm, sondern in Ihm, denn er hat uns
seine einige Kinder durch seinen Sohn Jesus
Christ gemacht. Nicht nur das. Sondern hat
er uns auch zu seiner gö;lichen Natur betei-

ligt. Wegen Christi wurden wir geschöpft.
Wegen Christi wurden wir erlöst. In Christi
wurden wir zur Würde erhoben, echte Kin-
der des Vaters durch den Heiligen Geist zu
sein. Wie viele versagen und unterschä<en
die Taufe? Nichts haben sie über deren My-
sterium verstanden. Durch dieses neue Sak-
rament wird ein Mensch Teil desselben Go;s,
er wird erneuert, geheiligt, erhoben. Er wird
zu einer neuen Kreatur und nimmt an der
Fülle der Gö;lichkeit teil, indem er Teil des
Leibes Christi wird. Die Taufe ist der Anfang
der neuen Schöpfung, die sich durch die glor-
reiche Auferstehung der Toten in Christi
erfüllen wird.

ER IST MIR VORAUS, WEIL ER VOR MIR
WAR (Johannes 1,1-18)
Heute befindet sich die Wahrheit Christi in
einer Krise. Sie wird weder laut Naturwis-
senschaft, Weisheit, Klugheit und Weisheit
berichtet noch bekennt. Doch würde es rei-
chen, daran zu erinnern, was Johannes der
Täufer über Jesus behauptet, um einen we-
sentlichen und hauptsächlichen Unterschied
zu machen “Er ist mir voraus, weil er vor mir
war.” Historisch ist Johannes sechs Monaten
vor Jesus. In der Ewigkeit, vor der Zeit, ist
Jesus vor Johannes, weil Er in seiner Natur
und Person Go; ist. Jesus ist das Wort, das
Fleisch geworden ist. Das Fleisch gewordene
Wort ist der eingeborene Sohn des Vaters,
von Ihm in der Ewigkeit geschöpft. Jesus ist
der echte Go;. Er ist auch der echte Mensch,
weil er Fleisch geworden ist. Sofort erscheint
mit gö;licher Deutlichkeit die Verschie-
denheit zu jedem anderen Menschen. Jeder
Mann, der unser Licht auf unserer Erde sieht,
ist Schöpfung des Wortes aber auch Adams,
er ist nämlich in der Sünde geboren und
braucht Erlösung.

vom Theologen,
Msgr. Costantino Di Bruno

Anlässlich der ersten Plenarver-
sammlung der Kongregation der
Laien, Familien und Leben, die am

16. November 2019 veranstaltet wurde, hat
der Heilige Vater Franziskus eine Rede
gehalten, in der — neben anderen Dingen
— wertvollen Denkanstöße über die Kirchli-
chkeit angeboten werden, die das Fühlen
und Handeln jeder anwesenden Realität in
der Kirche charakterisieren sollen.

Eine wesentliche Anweisung ist: «Mit dem
Herzen der Kirche fühlen » (Zitat). Diese
grundsä<liche Einstellung ist die einzige,
die geeignet zur Natur der kirchlichen Rea-
lität ist, die Leibe Christ und Sakrament der
Re;ung für die ganze Menschheit ist.

Mit dem Herzen der Kirche fühlen bedeu-
tet, erklärt der Heilige Vater, «das Herz der
Kirche zu eigen zu machen“. Dies sei aber
nur möglich, wenn alle sich bemühten, „aus
sich selbst herauszugehen und in eine neue
Perspektive zu treten“. Mit dem Herzen der
Kirche zu fühlen, bedeutet daher, auf katho-
lische, universelle Weise zu fühlen, indem
man die ganze Kirche und die Welt betrach-
tet und nicht nur einen Teil. […]» (Zitat).

In der Praxis vertieft der Heilige Vater den
Konzept, indem er jedem Getauften erklärt,
dass die Anstrengung verlangt wird, über
die eigene spezifische persönliche Kompe-
tenz und Erfahrungen hinauszugehen « Die
Laien, Familien und das Leben zu fördern
und zu unterstü<en, bedeute daher, „über
die eigene spezifische persönliche Kompe-
tenz hinauszugehen“, „die Perspektive der
Mu;er in der Kirche einzunehmen“ und
sich in der Folge zu fragen, wie sie selbst die
Realität „sieht“ und „fühlt“: „Ihr seid aufge-
rufen, einen Schri; weiter zu gehen und
euch angesichts eines pastoralen Projekts,
einer Herausforderung, eines Problems zu

fragen: Wie „sieht“ die Mu;er Kirche diese
Realität? Wie „fühlt“ es sich an? Dabei wer-
det ihr dem Dikasterium eine Hilfe sein,
denn ihr werdet wissen, wie ihr der Kirche
eine Stimme geben könnt, nachdem ihr be-
reits euer persönliches Denken und Fühlen
in euch gereinigt und erhöht habt, bis es völ-
lig der Kirche zugehörig wird.“ (Zitat).

Die Kirche ist Mu;er. Und das mü;erli-
che Herz tri; hervor und offenbart sich in
der Stimme der Pfarrer, vor der für jeden
erforderlich ist, eine gehorsame und ver-
trauensvolle Einstellung zu behalten. Das
nicht aus menschlichen Gründen, sondern
aus Glaube an einer, heiligen, katholischen
und apostolischen Kirche, nämlich für die
Sicherheit der Glaube, die im Ministerium
der Bischöfen in Kommunion mit dem Na-
chfolger von Peter, ist Christi selbst, höch-
ster Papst, der für sein Volk anwesend ist,
indem er es belehrt, heiligt und zum ewigen
Leben führt. (cf. Lumen gentium, 18-29).

Die vom Heiligen Vater auf die Kongre-
gationsversammlung gezielte Aufforderung,
die aus Pfarrer, Geweihte und Laien besteht,
gilt für jeden Anhänger und kirchliche Ge-
meinde: „es sei unerlässlich, „das Herz der
Kirche zu eigen zu machen“ (Zitat).

Kirche zu sein bedeutet es, sich selbst
jeden Tag zu verleugnen, um die Wünsche
des Heiligen Geistes, das lebt und handelt
laut der hierarchischen Kommunion und lei-
tet das Volk Go;es durch die Stimme der
heiligen Pfarrer.

Mu;er der Erlösung, dein reinstes Herz
und heiligstes Herz deines Sohnes Jesus Ch-
rist sind ein einziges Herz mit dem Herzen
der Kirche. Tue so, dass es auch unser Herz
wird.

Pfarr. Davide Riggio

“MIT DEM HERZEN DER KIRCHE ZU FÜHLEN”
Überlegung über die Rede von Papst Franziskus bei der

Plenarkongregation der Laien, Familien und Leben (16.11.2019)


